
Griaß Gott mitanand,

der   Sommer   neigt   sich   langsam
dem Ende entgegen und geht in den
Herbst   über.   Bei   vielen   ist   der
Urlaub   vorüber,   die   Schule   fängt
wieder an und wir hoffen, dass sich
alle   gut   erholt   haben.   Viel
Vergnügen bei den diversen Veran­
staltungen   in   diesem   Monat
wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam

Blitzeinschlag in Kirche

Am 17.8.  abends gegen neun Uhr
schlug der Blitz in den Kirchturm
ein. Das Läutwerk konnte erst nach
einer   Woche   repariert   werden.
Auch in den umliegenden Häusern
kam es zu Überspannungsschäden.

Wildsau überfahren

Wie uns  erst   jetzt  zu  Ohren kam,
machte  bereits   im   Juni   ein  Land­
wirt, als er nach Einbruch der Dun­
kelheit   Siloballen   nach   Hause
transportierte,   Bekanntschaft   mit
einer   Rotte   von   6   bis   7   Wild­
schweinen, die aus einem Weizen­
feld   heraus   über   den   Feldweg
liefen.   Er   konnte   (wollte)   nicht
mehr   bremsen.   Eine   hat   dies
scheinbar nicht überlebt. Die Wild­
sau hatte ca. 30 kg.

Sirenenprobe
Am 5. September um 11:30 Uhr ist
Sirenenprobe in Schwabegg.

Feuerwehr
Übungstermine

16.9. 20:00 Westner Josef
17.9. 19:30 Mundl Thomas, Jugend
23.9. 20:00 Schedler Xaver

Veteranenausflug
Der Veteranenausflug am 6.9. führt
dieses Jahr an den Bodensee. Ein­
geladen sind die Mitglieder und die
Witfrauen der verstorbenen Kame­
raden   sowie   die   Bürger   von
Schwabegg. Der Fahrpreis wird aus
den Altpapiersammlungen bezahlt.

Abfahrt ist um 6:45 Uhr Fa. Stuhler
SMÜ,   7:00   Feuerwehrhaus
Schwabegg,   7:10   Wendeplatz
Schloßberg   Str.,   7:20   Berg,   7:30
Kirche.   Ankunft   in   Nonnenhorn
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Termine
So. 13.9. Kammerkonzert
26.­28.9.   Michaeli   Jahrmarkt   in

Schwabmünchen
Terminvorschau

Sa. 3.10. Mariensingen, 19:30
So.   4.10.   Erntedankfest,   Aktion

Minibrot nach der Messe
Sa.   24.10.   Festabend   Verein   für

Gartenbau und Landespflege
So. 13.12. Dorfweihnacht

Müllabfuhr
Tonne: Di., 8.9., Di., 22.9.
Gelber Sack: Mi., 9.9., 23.9.
Blaue Tonne: Mo., 7.9.
Möbelbörse KoHo: Sa., 12.9.



und   Gottesdienst   in   der   dortigen
Kirche   gegen   10:15   Uhr.   Danach
Besuch   der   Jakobus   Kapelle   am
Pilgerweg   und   der   Weinkellerei
Fürst   sowie   Schifffahrt   nach
Lindau.   Gegen   16:30   Uhr   Rück­
reise mit dem Bus ab Lindau nach
Schwabegg.

Es   ist   leider   keine   Anmeldungen
mehr möglich. Der Bus ist  bereits
ausgebucht.

Veteranenverein
Am 28. Februar 1984 wurden beim
Veteranenverein   Ergänzungswah­
len   nach   dem   Ausscheiden   des
damaligen 1. Vorstand Josef Glatz
durchgeführt.

Erster Vorstand wurde Franz­Xaver
Kern (heuer 25 Jahre durchgehend
Vorstand!),   als   Beisitzer   wurde
damals   Johann   Knie   in   die   Vor­
standschaft   gewählt.   Ab   1988
wurde er  zweiter  Vorstand.  Somit
ist Herr Knie ebenfalls 25 Jahre in
der Vorstandschaft des Vereins.

DSL für Schwabegg
Die  Regierung  von  Schwaben  hat
der Stadt Schwabmünchen für den
Ausbau   von   Breitbandinternet   in
den Stadtteilen Birkach, Klimmach,
Mittelstetten   und  Schwabegg   eine
Förderung in Höhe von 100.000 €
genehmigt.

Insgesamt 167.000   investiert die€
Stadt Schwabmünchen in den Aus­
bau   der   Stadtteile   mit   Glasfaser.
„Wir   freuen   uns,   dass   wir   im
Rahmen   der   Breitbandinitiative
Bayern   sowie   durch   Mittel   des

Konjunkturpaketes II beim Ausbau
unterstützt   werden“,   so   Erster
Bürgermeister Lorenz Müller. 

Die   Verträge   mit   der   Deutschen
Telekom   für   ca.   780   Anschlüsse
mit Bandbreiten zwischen 6 und 16
MBit werden derzeit ausgearbeitet.
Nach Verhandlungen mit der Deut­
schen Telekom ist allerdings schon
klar:   Der   im   Angebot   anvisierte
Termin bis Ende dieses Jahres kann
nicht   eingehalten   werden.   Ein
realistischer Zeitraum für den Aus­
bau seien ca. 18 Monate. 

SG Schwabegg
Am   4.9.   findet   der   erste   Schieß­
abend nach der Sommerpause statt.
Zum Training an jedem Freitag ab
19:30 Uhr sind alle Schützen recht
herzlich eingeladen.

Nachtrag:
Wilde Grüngutablagerung

Wie uns erst jetzt mitgeteilt wurde,
ist der Übeltäter – ein Gartenbaube­
trieb –   auf frischer Tat von einem
Schwabegger   ertappt   worden   und
musste   die   wilde   Ablagerung   auf
eigene Kosten entfernen.

Pfadfinderinnen
Am Samstag, den 5. September fei­
ern die Pfadfinderinnen ihre Stam­
meserhebung.   Nach   der   internen
Stammesversammlung sind Sie alle
ganz   herzlich   um   15:00   Uhr   zu
einem   Gottesdienst   und   an­
schließendem   Kaffee   und   Kuchen
eingeladen. Das Ganze findet in der
Jurte (Pfadfinderzelt) vor dem Mu­
sikerheim statt.
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Renates Lieblingsrezept
Sacher­Schnitten

Zutaten:   300  g   Butter,   300   g   Zu­
cker, 2 P. Vanillezucker, 6 Eier, 150
g   Mehl,   2   TL   Backpulver,   50   g
Kakao, 100 g fein geriebene Scho­
kolade, 150 g gemahlene Mandeln,
4   EL   Rum,   Aprikosenmarmelade,
Schokoglasur.

Butter   schaumig   rühren,   nach  und
nach   Zucker,   Vanillezucker   und
Eier   unterrühren.   Die   restlichen
Zutaten   vermischen   und   mit   dem
Rum rasch unter die Schaummasse
rühren. Den Teig auf ein mit Back­
papier   ausgelegtes   Blech   streichen
und  bei   180°  C  backen.  Den  Ku­
chen nach dem Backen mit erwärm­
ter   Aprikosenmarmelade   bestrei­
chen.   Nach   dem   Trocknen   mit
Schokoglasur   überziehen   und   mit
einem in heißes Wasser getauchten
Messer   im   Ecken   oder   Rauten
schneiden.

Bauernregel
Septemberdonner prophezeit

vielen Schnee zur Weihnachtszeit.

Schwäbisch G´schwätzt
Letztes   Mal   suchten   wir   den   Be­
griff   „woidla“.   Woidla   heisst
„schnell“,   „rasch“.   Heute   wollen
wir einen Begriff von Maria West­
ner wissen:

Was isch a „Hechel“?

Abschied
Liebe Schwabegger, es ist nunmehr
knapp 10 Jahre her, als wir – Judith
und   Karlheinz   Fellner   mit   einer

damals ganz kleinen Lisa Marie –
urplötzlich   aus   dem   „Nichts“   in
Schwabegg  auftauchten.  Den  Ein­
stieg   in   die   Dorfgemeinschaft
wurde uns sehr leicht und herzlich
ermöglicht.
Über   die   Jahre   hatten   wir   die
Möglichkeit   durch   die   Krabbel­
gruppe,   den   Einsatz   im   Schwab­
egger Kindergarten und bei Veran­
staltungen,   sowie   dem   Schützen­
verein uns ein wenig einzubringen.
In dieser Zeit erblickte auch unser
Sohn Robin das Licht der Welt.
Die Verwurzelung durch ein Eigen­
heim nach fast 6 Jahren hat uns zu
einem Teil von Euch gemacht.
Leider hat die berufliche und wirt­
schaftliche   Situation   uns   ge­
zwungen, äußerst schnell und kurz­
fristig,   so   wie   wir   kamen,   einen
Wechsel  wieder   fort  von Euch zu
vollziehen.
In   Dankbarkeit   für   Eure  Mensch­
lichkeit,   Herzlichkeit   und   die
angenehme Aufnahme in Eure Ge­
meinschaft   möchten   wir   uns   auf
diesem Wege herzlichst bedanken,
um   Euer   Verständnis   bitten,   dass
wir   uns   nicht   mehr   von   allen
persönlich  verabschieden  konnten,
und sagen, dass Schwabegg in un­
seren   Herzen   weiterlebt   und   wir
Euch nicht vergessen werden.
Trotz   der   großen   Distanz   nach
Nordrhein   Westfalen   können   wir
dennoch   sagen:   „Heute   ist   nicht
aller   Tage,   wir   kommen   wieder,
keine Frage“. Danke für alles.

Familie Judith und Karlheinz Fell­
ner mit Lisa und Robin
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Herrschaft noi!
Deutsche Bürokratie

Manchmal   wird   einem   ganz
komisch. Man spricht mit den Be­
diensteten  eines  Amtes  oder  einer
Behörde und versteht eigentlich nur
Blubb, blubb, blubb, ...

Kürzlich   verlangte   doch   glatt   das
Finanzamt von mir eine Bescheini­
gung   dafür,   dass   ich   keine   Be­
scheinigung   habe.   Wo   zum
Kuckuck krieg ich eine Bescheini­
gung für keine Bescheinigung her?
Darauf wusste selbst nach mehrma­
ligem   Nachfragen   und   tele­
fonischem Weiterverbinden  keiner
Bescheid!

Oder   ein   Kommentar   aus   der
Bundeswehrverwaltung:

„Es   ist   nicht   möglich,   den   Tod
eines Steuerpflichtigen als dauern­
de Berufsunfähigkeit zu werten.“

In einem Merkblatt der Deutschen
Bundespost kann man lesen: „Eine
Pflanze   gilt   als   von   Schädlingen
befallen, wenn sich in ihr mindes­
tens   eine   Schildlaus   befindet,   die
nachweislich nicht tot ist.“

Und hier noch etwas aus dem Wirt­
schaftsministerium:

„Ausfuhrbestimmungen sind Erklä­
rungen   zu   den   Erklärungen,   mit
denen man eine Erklärung erklärt.“

Alles klar???

Ein gutes hat das Ganze aber dann
doch,   ich   gehe   immer   mit   einem
Lächeln   in   unsere   Ämter   und

Behörden, denn dort gibt es lustige
Menschen, die sich all das schließ­
lich  ausdenken,  um uns  dann  alle
zu erfreuen. RM
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr/Notrufzentrale  112  Poli­
zei  110  Krankenhaus   SMÜ  508­0
Vergiftungen  089 19240 (Giftzentra­
le  München,  Klinik  Rechts  der   Isar)
Wasserwerk  9633­71   /   0175   295
8950   (SMÜ/Mittelstetten)  Stauden­
wasser 08262 9692­0 (Birkach, Klim­
mach, Schwabegg) Erdgas Schwaben
0800 182 8384 Strom/ LEW 9680­22
THW  903066   (kein   Notruf)  Klär­
anlage  0175   2958952  Pfarrbüro
4521  Landratsamt  0821   3102­0
Stadt Schwabmünchen 9633­0 

Öffnungszeiten
Rathaus Mo­Fr 8­12, Do auch 14­18
Bauschuttannahmestelle  Fr.  15­  18,
Sa.   10­15  Grüngutannahmestelle
Breitlehenstraße  (9633­36)   Fr.   15­
18, Sa. 10­15  Gebrauchtmöbelbörse
Konradshofen 2. Sa. im Monat 10­12
Jugendkulturzentrum  (72204)   Di,
Do   15­20,   Fr   16­21  Museum
(950260) Mi 14­17, So 10­12 u. 14­17
Stadtbücherei  (79791)  Di  9­13  und
14­18, Mi 14­17, Do 14­18, Fr 14­17
Friedhöfe (9633­60) 01.10. bis 31.03.
Mo­So   8­18   Uhr   01.04.   bis   30.09.
Mo­So   6­20   Uhr   Allerheiligen,
Allerseelen,   Totensonntag,   Heilig
Abend   bis   20   Uhr  Wertstoffhof
(9633­36) Di, Mi, Fr 13­17, Sa 9­13

Impressum
ViSdP:   Thomas   Krauß,   Schloßbergstr.   42,
86830   Schwabegg,   blaettle@schwabegg.de,
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zeichnete Artikel geben nicht die Meinung des
Herausgebers wieder. Kürzel bitte erfragen.


